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xamenskandıdaten. Es könnte Eınsteigerlektüre werden für viele, die sıch 1g
mehr mıt Praktischer Theologıie beschäftigen sollten!

elge Stadelmann

IMın Mauerhofer. Pädagogik nach hiblischen Grundsätzen. Bde Holzgerlın-
gcnh Hänssler, 2001 RE 0572 S 34,90

Nach dem Studium des Lehramtes und der Tätıgkeıt als ehrer studierte Armın
Mauerhoftfer Theologıe, als Pastor und sSschheBblic als Dozent für Pädagogık
und Katechetik tätıg werden. Seıt Begınn dieses Werdegangs wurde das Inte-

Mauerhofers pädagogischen und diıdaktischen Überlegungen geweckt,
dıe als evangelıkaler Forscher immer wıeder bewusst bıblıschen Grundsät-
Z ausrıchtet. Die reichhaltıgen Ergebnisse diıeser 1D11SC fundierten pädagogı1-
schen Überlegungen lıegen Nnun ın dem ausführlichen zweıbändıgen Werk „Pä-
dagogık nach bıblıschen (Grundsätzen“‘ VOL.

Gleich Begınn stellt Mauerhoftfer die als rundlage aller ädagog1-
schen Überlegungen dar (Bd n 17-107), indem zunächst die Vernachlässı1i-
SunNng der Bıbel ın der heutigen Pädagogıik und theologisc lıberalen Relıgionspä-
dagogık beschreı1bt und dann der ıbel als Offenbarungswort (jottes ıne grund-
legende ellung In der Pädagogık zuwelst. In diesem ersten Kapıtel begründet
Mauerhoftfer seinen Ansatz eiıner evangelıkalen Pädagogik, den ın den folgen-
den apıteln in seinen einzelnen Bestandteılen darlegt Da alle pädagogıschen
Überlegungen auf einem bestimmten Menschenbil fußen, geht der Autor auf
bedeutende phılosophische und psychologische Menschenbilder aus Geschichte
und Gegenwart e1n, entwiıckelt dann aber e1in bıbelorientiertes Menschenbil
(Bd E: 09-149) Aus diesem bıbelorientierten Menschenbild leıtet auerho-
fer sowohl dıe pädagogıischen Ziele (Bd E 51-252) als auch dıie pädagogı-
schen Prinzıpien (Bd E 53-387) ab 1eder beleuchtet dıe Ziele und Prin-
zıplıen, dıe sıch aus den verschiedenen humanıstisch ausgerichteten Menschen-
bıldern ergeben, ZU eıgenen evangelıkalen Ansatz gelangen.

Schlıeßlic beschreibt Mauerhofer aufbauend auf dıe bıs hiıerher erarbeıteten
Erzıiehungsziele und —mıittel das Erziehungsfeld. [)as erledigt im Kapıtel über
dıe Gemeindepädagogik, dıe definiert als den Beıtrag, den dıe chrıstlıche Ge-
meıinde 1m H auf die Erzıehung der Kıinder, Teenager und Jugendlichen €e1ISs-
ten soll (Bd I 89-514) Dabe!1 begrenzt dıe Gemeindepädagogik auf dıe
Erziehung Heranwachsender und 7Q Erwachsenenbildung und Altenarbeı
nıcht dazu. Die für diese Haltung nge  en egründungen reichen meılnes Er-
achtens 1ImM 1NDI1C auf den an! der gemeindepädagogischen Dıskussion nıcht
aqus Bedeutende gemeindepädagogische Forscher betrachten sowohl Heranwach-
sende als auch Erwachsende als Adressaten der Gemeindepädagogik (z Mar-
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kus Printz, Grundlinien einer bibelorientierten Gemeindepädagogik, 530
Chrıistian Grethleın, Gemeindepädagogik, Mauerhoftfer ist aber zugute

halten, dass nach der Behandlung der Kıinder-, Teenager- und Jugendarbeıt
entgegen seiner eigenen Überzeugung auch dıe Erwachsenbildung In seine Aus-
führungen aufnımmt.

Im kürzeren zweıten Band se1nes Werkes führt Mauerhofer ın den dre1 The-
menbereıichen Entwicklungspsychologie S 13-122); bıbelorientierte
(S 23-271) und Katechetik (S 273-387) die gemeindepädagogischen UÜberle-
gSuNgcCh AQus Band fort Enthalten ile entwicklungspsychologıschen USTIUNrun-
SCH 1m wesentlıchen noch grundsätzlıche und theoretische edanken, entfaltet

In den Kapıteln und Katechetik viele für dıe Praxıs sehr hılfreiche
Hınweise AA Unterrichten und bıblıschen Unterweisung. Leıider beschränkt
sıch Mauerhofer 1im zweıten Band NUr noch auf dıie rzıchung Heranwachsender.
Es ist eutlic spüren, dass für ihn der gemeindepädagogische Auftrag der
Gemeınunde einen relıg1ionspädagogischen Auftrag einschlıe er erklären sıch
manche auf die Schule bezogenen Ausführungen.

Sowohl dQUus pädagogischer als auch AdUus theologıischer Perspektive handelt
sıch eın sehr fundiertes Werk, das sıch auf ein breıtes lıterarısches Fundament
Stutz Das wırd sıchtbar den reichlıchen Fußnoten und den ausführlichen ıte-
raturverzeichnıssen (Bd 1 515-542; Z 89-410) Die beıiden Bände
lassen sıch sehr lesen. Die detaıllıerte Untergliederung und dıe Hervorhebung
zentraler ussagen und Begriffe Uurc Fettdruck tragen sehr Übersichtlich-
keıt be1 Manche Redundanz hätte jedoch vermıeden werden können. Der recht
deskriptive St1] lässt manche strıngente Argumentatıon mIissen.

Mauerhoftfer hat sıch dankenswerter Weise eines großen Mangels an gCNOMMECN
und selıne eıt für ıne ohnende aCcC investiert. Eın vergleichbares evangelıka-
les Werk über das Thema Pädagogık W1E dieses Nnun vorlıegende hat me1ılnes
Wiıssens nach bısher nıcht gegeben.

(yunnar Berchner

Klaus chırrmacher: Thomas chırrmacher:; Ingrid VO  — Torklus (Hrsg.) Bau-
meıister hleibt der Herr: Festgabe ZUM 80 Geburtstag Von Prof. ern Schirrma-
cher. onn Verlag für Kultur und Wiıssenschaft, 2001 Br., 3236 S., 25,—

Das vorlıegende Buch ist eın Sammelband Ehren des Gileßener Professors
Bernd chırrmacher, der VO  — selinen Kındern Klaus und Thomas chırrmacher
SOWIle Ingrid VvVvon Torklus, geb chırrmacher, herausgegeben wurde. Es andelt
sıch €1 eiIn sehr persönliches Buch, weniger eine Festschrift im eigent-
lıchen Siınne. Von er finden sıch unter den Abhandlungen nıcht 11UT Artikel
mıt wissenschaftlichem Anspruch, sondern auch bıographisch-historische Beıträ-


